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5. Verordnung zur Präzisierung verbotener Stoffe in Tabakerzeugnissen und Liquids von E-Zigaretten
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6. Tabakerzeugnisse und Liquids von E-Zigaretten

7.

8. Österreich hat bei der Umsetzung der RL 2014/40/EU – und damit den Vorgaben des europäischen Gesetzgebers
folgend – ein Verbot bestimmter Inhaltsstoffe in nikotinhältigen elektronischen Zigaretten und Nachfüllbehältern (vgl. §
10a Abs. 7 Z 3 iVm § 8b Abs. 2 Tabak- und Nichtraucherinnen- bzw. Nichtraucherschutzgesetz (TNRSG), in nikotinhältigen
und nikotinfreien Zigaretten und Nachfüllbehältern (vgl. § 10b Abs. 7 Z 3 iVm § 8b Abs. 2; § 10b Abs. 7 Z 5 TNRSG) sowie
in Tabakerzeugnissen (vgl. § 8b Abs. 2 Z 1 TNRSG) in nationales Recht übernommen.

Der österreichische Gesetzgeber hat sich bei der Umsetzung dieses Verbotes weitgehend am Wortlaut der Richtlinie
orientiert, weshalb im nationalen österreichischen Gesetz – wie auch in der RL 2014/40/EU – nur abstrakt Stoffkategorien
verankert wurden.

Die gegenständliche Notifizierung soll sicherstellen, dass die in der Liste angeführten Stoffkategorien jedenfalls als
verbotene Inhaltsstoffe anzusehen sind und somit zweifelsfrei dem gesetzlich normierten Verbot unterliegen.

9. Der nationale Gesetzgeber hat sich bei der Umsetzung des Verbotes bestimmter Inhaltsstoffe in Tabakerzeugnissen
sowie in Liquids von E-Zigaretten weitgehend am Wortlaut der Richtlinie 2014/40/EU orientiert und lediglich in allgemein
gehaltener Form verbotene Stoffkategorien angeführt.

Im Sinne der Schaffung von Rechtssicherheit und Rechtsklarheit für die Hersteller, Importeure und Inverkehrbringer wird
nunmehr die informativ auf den Webseiten des Bundesministeriums für Soziales, Gesundheit, Pflege und
Konsumentenschutz (BMSGPK) am 13.07.2023 sowie der Österreichischen Agentur für Gesundheit und
Ernährungssicherheit GmbH (AGES) am 14.07.2023 veröffentlichte „Liste verbotener Stoffe in Tabakerzeugnissen und
elektronischen Zigaretten“, welche sich auf den Beschluss vom 30.05.2023 des gem. § 8b Abs. 9 TNRSG eingerichteten
Beirats „Inhaltsstoffe“ stützt, als Durchführungsverordnung i.S.d. Art 18 Abs. 2 B-VG notifiziert.

Die gegenständliche Notifizierung soll sicherstellen, dass die in der Liste angeführten Stoffkategorien jedenfalls als
verbotene Inhaltsstoffe anzusehen sind und somit zweifelsfrei dem gesetzlich normierten Verbot unterliegen.

10. Bezug zu den Grundlagentexten:

11. Ja

12. Die Dringlichkeit des Vorhabens ergibt sich daraus, dass aufgrund der lediglich abstrakt erfolgten Nennung von
verbotenen Stoffkategorien im nationalen österreichischen Gesetz (TNRSG), gegenwärtig Produkte in Verkehr stehen, die
gesetzlich verbotene, namentlich nicht näher genannte Inhaltsstoffe beinhalten, welche eine potenzielle Gefahrenquelle
für die Gesundheit von insbesondere jugendlichen Konsumenten:innen darstellen.

Angemerkt wird, dass selbst Großhändler eigenen Angaben zufolge nicht ausschließen können, Produkte zu vertreiben,
die die in der Liste genannten Inhaltsstoffe enthalten.
Die Klarstellung der Rechtslage ist daher zur Wahrung des Gesundheitsschutzes von höchster und dringlicher Relevanz.

13. Nein

14. Nein
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15. Nein

16.
TBT-Aspekt: Nein

SPS-Aspekt: Nein
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